
Jahre st agung der ̂ aratner Entomologen am 6,Dezember 19̂ j) in Klagenfurt»

Die gut besuchte Versammlung im Vortragssaal des Kärntner Landes= 
museums konnte diesmal die Herren s Univ.Prof.Dr. Wilhelm ü h n e 1 t, 
7ien, Univ.Prof. Dr, i'arl 2*. S c h e d 1, Lienz, sowie Herrn Emil 
H o f f m a n n ,  Linz, der leider im heurigen Jahre verschieden ist, 
als willkommene Gaste begrüssen. Die Vorträge des Vormittags können, 
gemessen an der Kürze der zur Verfügung stehenden Zeit, trotzdem 
als sehr lehrreich und vielfältig bezeichnet v/erden. Die Themen 
waren wie folgt zum Vortrage gestellt;
Univ.Prof .Dr. ,7#K ü h n e 1 t, -Was kann der Insekten Sammler zur 
Tiergeographie beitragen?1. Die für den Sammler jeglicher Insekten= 
•Ordnung, wie auch für den Spezialisten sehr grundlegenden Erläu= 
terungen über den Begriff von geographischen—und Lokalrassen, 
desgleichen über zahlreiche damit zusammenhängende Fragen, wurden 
lebhaft diskutiert. In der für uns alle so viel beklagten Ange= 
legenheit mit den neuen amen nach dem Prioritätsgesetz, gibt der 
Vortragende den Hat, vorläufig bei Veröffentlichungen unter ge
nauem Hinweis darauf, die bisherigen Standardwerke bei der Gattungs= 
und Artbenennung zugrunde zu legen.

"Drei Eonate in Makedonien als Entomologe wurden uns durch 
Josef T h u r n e r, in einem einstündigen Vortrag, an Hand zahl= 
reicher Lichtbilder, zu einem anregenden Miterlebnis, Teben dem 
fachlichen, entomolo0isciaen Sammelergebnis, wurde auch die bchilde= 
rung von Land und Me sehen um den Ohridersee erlebnisvoll und 
spannend im Vortrag berücksichtigt.

Leo S i e d e r ,  dessen grundlegende Arbeiten über Psychiden den 
Lepidopterologen wohl bekannt sind, brachte die neuen Ergebnisse 
seiner Forschungen über die Psychidengattung Epichnoptery:: Kb. in 
den Alpen liüin Vortrag, (erscheint in dieser Ausgabe abgedruckt).

kit der besinnlichen i.use, Jntomologia, scientia ©mabilis, führte 
uns Medizinalrat Dr. .'.ioman P u s c h  n i g ,  an Hand seines Vortrages 
über das Glück des Tetzes1 in das beglückende ^rlebnislana des Samm= 

lers und Forschers und schloss damit den Eeigen der Vormittagsvor= 
träge.
Beim nachmitte,gigen, gemütlichen Beisammensein in den Daumen des 
iTaturwissenschaftlichen Vereins im Landesmuseum, konnten vorwiegend
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die Lepidopterologen, durch T b u r n e r s  Vorweisung schwieri= 
ger heimischer Lepidopterengruppen, Erläuterungen zum Bestimmen 
und Fang (Melitaea), neue Erfahrungen gewinnen und heimtragen.
Auch an Tausch von mitgobrachtem Sammelmaterial wurde nicht ver= 
gessen.

H.

N a c h r u f  e

E m i l  H o f f m a n n  + 
für immer von uns gegangen!
Am 24.August 1954 ist er in seiner oberösterreichisehen Heimat 
im Alter von 77 Jahren verschieden und hat in Linz a.D. seine 
letzte Ruhestätte gefunden. Bei unseren Jahrestagungen bildet er 
stets eine charakteristische Erscheinung und seine Vorträge über 
verschiedene Schmetterlingsgruppen enthielten viel Lehrreiches 
für seine Zuhörer. Das Linzer Landesmuseum betrauert besonders in 
dem Dahingeschiedenen einen seiner treuesten Mitarbeiter.
Für Kärnten, wo er vor 5° Jahren beim Tunnelbau in den Karawanken 
erstmals seine Liebe zur Entomologie praktisch betätigte, hat er 
stets ein warmes -ierz bewahrt und wir wollen seiner in Treue 
gedenken. ^

Und wieder hat der unerbitterliche Sensenmann einen unserer 
Besten geholt! Im hohen Lebensalter von 85 Jahren, verstarb in 
Seewalchen a.Att., am 28.Oktober 1954, der ebenso hochverdiente, 
wie als earnerad hochgeschätzte Ing. Hans a u t z. ehr als ein 
halbes Jahrhundert diente er unserer /issenschaft in unermüdlichem 
Eifer und Hingabe, gekannt sind seine wissenschaftlichen Ver= 
Öffentlichungen und weit über die Grenzen unserer Heimat hat er 
sich einen ‘‘'amen gemacht, ./er kennt nicht das ,/erk über Pieris 
bryoniae und uapi , bei dem er nebst den schon verstorbenen Hofrat 
Dr. M ü 1 1 e r als .dt aut or zeichnete? Er war auch einer der 
letzten der angesehenen Tischrunde --L a r e n z i a1'- in Wien, 
wo immer Entomologen von .o'amen, wie Dr. e b e 1, Dr. S c h a= 
w e r a a, S c h i m a ,  Ivitt, B u b a c e k  usw. usw. , zusammen 
kamen. Oftmals hat Kautz auch Kärnten besucht und hier im PlÖcken= 
gebiet, Glöckner und Sanntaleralpen gesammelt.
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